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TENNIS IST
EINFACH

Geschmack kommen“ und er-
ste Erfolgserlebnisse haben.
Die Vermittlung der Spielidee
muss von Anfang an deutlich
werden. Der Beginner soll auf
einfachste Art aufschlagen,
das Spiel eröffnen, retournie-
ren, spielen und punkten kön-
nen. Der Trainer oder Tennis-
lehrer muss durch die Me-
thodenauswahl und die Art
und Weise der Vermittlung er-
ste Erfolge möglich machen

und somit die Freude am Ten-
nis wecken. Dem Schüler
muss klar werden, dass Tennis
einfach, gesund und span-
nend ist. Eben der beste Sport
für ihn.

Bälle
Tennis ist einfach mit dem

geeigneten Material. Der Ten-
nisball spielt dabei die Haupt-
rolle. Der normale Tennisball
ist für den Anfänger zu
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Tennis ist einfach, gesund und
spannend - dies ist die Grundidee
der Initiative „Play + Stay“. Ent-
scheidende Faktoren sind dabei
das Material und die Größe des

Spielfeldes für die verschiedenen
Könnensstufen.

E
ines der wesentlichsten
Ziele der Initiative
„Play + Stay“ ist die

Einbeziehung und die Moti-
vation der Spielerinnen und
Spieler. Von der ersten Stunde
an sollen die Neulinge am
Tennistraining aktiv teilneh-
men. Ein Trainingsziel ist die
Freude an der Bewegung und
die Vermittlung der Attrakti-
vität des Tennissports. Tennis-
interessierte sollen „auf den

Der „rote“ Ball ist
aus Schaumstoff.

Der „orangene“ Ball
ist druckreduziert.

Der „grüne“ Ball
springt niedriger ab.



langsamer und somit fast ide-
al für die Gewöhnung an den
großen Tennisplatz. Der etwas
niedrigere Absprung und das
geringere Tempo ermöglichen
auch dem Anfänger Ballwech-
sel auf dem regulären Tennis-
feld. Die empfohlene Schlä-
gergröße liegt zwischen 63 bis
68 Zentimetern.

In der nächsten Trainings-
tippserie wird auf die verschie-
denen Zielgruppen, die durch
„Play + Stay“ angesprochen
werden sollen, eingegangen.
Schließlich ist Tennis ein Sport
für viele Ziel-
gruppen und für
jedes Alter.
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BUNDESTRAINER BEIM DEUT-
SCHEN TENNIS BUND.

schwer, er springt zu hoch ab
und er fliegt zu schnell. Er-
folgserlebnisse sind zu Beginn
nur schwer möglich. Die ge-
eigneten Bälle sind an das Ni-
veau der Spieler angepasst. Sie
sind leichter, springen nicht
so hoch ab und fliegen deut-
lich langsamer. Ein Treffen
des Balles ist auch für den Be-
ginner rasch möglich.

Schläger
Tennis ist einfach mit den

passenden Schlägern. Der
normale Tennisschläger ist für
Kinder unter zehn Jahren zu
schwer und zu lang. Er passt
nicht zu den körperlichen Ge-

gebenheiten. Ein Spielen mit
normalen Tennisschlägern in
jungen Jahren führt zu un-
günstigen und zu einseitigen
Schlagtechniken. Ebenso wird
die Entwicklung des schnellen
Armzuges und des Handge-
lenkeinsatzes durch das zu
hohe Gewicht des Schlägers
behindert. Der Schläger muss
zum Körper des Kindes pas-
sen und kann mitwachsen.
Die Tennisartikelindustrie bie-
tet Schläger in verschiedenen
Längen an. Es ist ratsam, mit
angepassten Schlägerlängen
das Tennisspielen zu erlernen.

Tennis ist einfach, wenn es
auf dem „richtigen Platz“ ge-
spielt wird. Das normale
Spielfeld ist für Kinder und
auch für beginnende Erwach-
sene zu groß. Ballwechsel sind
auf dem großen Feld eher sel-
ten. Kleinere und dem Kön-
nen angepasste Spielfelder er-
möglichen Ballwechsel bereits
von der ersten Stunde an.
Grundsätzlich sind drei Spiel-
feldgrößen empfehlenswert.
Das Spiel im Kleinfeld, das

Spiel im Midfeld, sowie das
Spielen auf im normalen Ten-
nisfeld.

Drei Stufen
Tennis wird dann einfach,

wenn die geeigneten Materia-
lien den Voraussetzungen der
Spielerinnen und Spieler an-
gepasst und zusammengestellt
werden. „Play + Stay“ verfolgt
dazu die Systematisierung der
Methodik in drei Stufen: rot –
orange – grün.

Die Stufe „Rot“ ist für Kin-
der im Alter von 5 bis 8 Jah-
ren und für erwachsene An-
fänger gedacht. Gespielt wird
mit langsamen Bällen. Der
Schaumstoffball – in

Deutschland auch als Softball
bekannt – ist in der Stufe rot
besonders gut geeignet. Das
Tennisfeld ist 11 mal 5,5 Me-
ter oder 11 mal 16 Meter groß.
Dieses Kleinfeld existiert in
Deutschland bereits seit 20
Jahren. Es ist die ideale Ein-
stiegsmöglichkeit ins Tennis-
spiel. Zahlreiche Kindertur-
niere finden für 5- bis 8-Jähri-
ge schon seit vielen Jahren

statt. Die empfohlene Schlä-
gergröße bewegt sich zwi-
schen 41 und 49 Zentimetern.
Gespielt wird dieses Mini-Ten-
nis zumeist über entsprechen-
de kleinere Netze.

Die Stufe „Orange“ zielt auf
die Gruppe der sieben- bis
elfjährigen Kinder und auf er-
wachsene Anfänger. Gespielt
wird mit einem druckredu-
zierten und um 50 Prozent

langsameren Tennisball. Die-
ser Ball ist somit ideal für Ten-
nisanfänger aller Altersstufen.
Das Tennisfeld ist 18 Meter
lang und zwischen 6,5 und 8
Meter breit. Die empfohlene
Schlägergröße liegt bei 53 bis
63 Zentimetern. Auf diesem
„Midfeld“ ist ein Tennisspiel
in allen Spielsituationen (Auf-
schlag und Return, Grundli-
nie, Netz) bereits möglich. Ei-

ne Spielfeldbreite
von 6,5 Metern
forciert das An-
griffs- und Netz-
spiel, während ein
acht Meter breiter
Platz das Winkel-
spiel unterstützt.

Im Gegensatz zum Kleinfeld
wird auf diesem Platz in
Deutschland noch wenig ge-
spielt. Die mit diesem Platz
verbundenen positiven Ent-
wicklungsmöglichkeiten des
modernen Tennisspiels spre-
chen für die baldige Ein-
führung dieser Platzgröße. Be-
nachbarte Nationen wie Belgi-
en, Niederlande und Frank-
reich bieten Jugendturniere
insbesondere für die Alters-
gruppe neun Jahre und jünger
bereits an. Eine Einführung
solcher kindgemäßer Turnier-
formen wäre auch für den Be-
reich des DTB wünschens-
wert.

Die Stufe „Grün“ ist für
Kinder und Jugendliche im
Alter von acht bis 15 Jahren
und für erwachsene Anfänger
vorgesehen. Gespielt wird mit
einem dem normalen Tennis-
ball schon sehr ähnlichen so
genannten „grünen Ball“. Die-
ser Ball ist um 25 Prozent

Für jede Alters-
stufe gibt es
den passenden
Schläger.

Tennis soll
von der ers-
ten Stunde
an Spaß ma-
chen.

Vom Kleinfeld
über das Midfeld

bis hin zum nor-
malen Tennisfeld
– auch die Größe

des Platzes sollte
angepast sein.

Die verschiedenen
Entfernungen in

den unterschied-
lichen Spielfeldern

mit den dazu
gehörenden Bällen

– ein Grundsatz
von „Play + Stay“.
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